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Jürg Moser

Grossunternehmerische Schreiber
Selten fragt man jemanden, warum
er ausgerechnet diesen oder jenen Beruf
ausübe. Den Leuten der schreibenden
Gilde wird aber diese Frage sehr oft
vorgelegt. Sie klingt immer irgendwie
vorwurfsvoll, man hört aus ihr immer die
versteckte Aufforderung: Tun Sie doch
etwas Nützlicheres! Aber bitte: Kann
jemand etwas Besseres tun als schreiben?
Die Kritzler gehören - und dies ist bei der
heutigen Wirtschaftslage ein sehr grosses
Verdienst - zu den grössten Arbeitgebern.
Eigentlich bin ich ein Industrieller, ein
Grossindustrieller.

Beginnen wir bei den Flerstellern
von Papier, Bleistiften, Kugelschreibern,
Radiergummi und Briefumschlägen.
Ohne die Kritzler würde ihr Umsatz sehr
niedrig ausfallen. Dann die Hersteller,
Verkäufer und Serviceleistenden der
Schreibmaschinenbranche. Wo wären sie

- samt den Farbbandherstellern - ohne
uns Schriftsteller und Journalisten? Um
wieviel tiefer läge der Briefmarkenumsatz

der PTT, wenn keine Manuskripte
versandt würden, wie viele Postbeamte
hätten keinen Arbeitsplatz?

Man stelle sich vor, wer alles mit der
Herausgabe eines Buches sein Geld
verdient: Holzhauer, Leimindustrie,
Papierfabrikanten, Verleger, Lektoren, Sekretärinnen,

Setzer, Korrektoren, Buchbinder,
Buchhändler, Werbegraphiker und
Werbetexter, Transportunternehmer und so
weiter.

Ein ähnliches Bild bei den Journalisten

: Ohne sie gäb's eine Totalpleite in der
Papierindustrie, bei den Bleiherstellern
und Druckerschwärzelieferanten, ausserdem

wären zahlreiche Setzer, Drucker,
Korrektoren, Photographen, Clichéher-
steller, Redaktoren, Zeitungsverträger
etc. arbeitslos. Die Maschinenindustrie
müsste Entlassungen vornehmen, da
keine Rotationsdruckmaschinen mehr
benötigt würden! Und wenn keine
Zeitungen und Zeitschriften mehr erschienen,

müsste die gesamte Werbebranche
schrumpfen. Weniger Werbung aber
bedeutet weniger Arbeitsplätze, damit eine
Schmälerung bei den Steuereinnahmen,
die einhergeht mit der Schrumpfung des
Bruttosozialproduktes. Am Ende stünde
dann eine totale Überschuldung des Staates,

eine sich täglich steigernde Inflation,
schliesslich gar eine Weltwirtschaftskrise.

Aber ich schreibe nicht nur, um die
Weltwirtschaftskrise abzuwenden. Bin
ich als Journalist tätig, so stelle ich meine
Arbeitskraft aufopfernd dem
Informationsdurst meiner Mitmenschen zur
Verfügung. Denn wer nicht informiert ist,
verkümmert geistig. Veröffentliche ich
aber ein Buch, so biete ich entspannende

Unterhaltung, die dem Arbeitnehmer zur
Regenerierung seiner Arbeitskraft dient
(wovon der entsprechende Arbeitgeber
wieder profitiert). Ausserdem leiste ich als
Schreibender einen nicht unwichtigen
Beitrag im Kampf gegen den Analphabetismus.

Und auch die Augenoptiker
profitieren von uns Schreibern, denn nur
dank uns können sie Lesebrillen verkaufen!

Schriftsteller und Journalisten sind
zweifellos Grossunternehmer. Und wenn
ihre Steuererklärungen nur bescheidene
Einnahmen ausweisen, so zeigt dies, dass
die Schreiber nicht ihrer marktwirtschaftlichen

Bedeutung entsprechend honoriert

werden, also vornehmlich aus
Idealismus arbeiten. Dies sollte von allen, die

von uns Schreibern profitieren, endlich
einmal honoriert werden. Dankschreiben
nimmt jede Redaktion und jeder Verlag
gerne zur Weiterleitung an die Schreiber
entgegen, so auch der Nebelspalter
(Redaktion Nebelspalter, Franz Mächler,
CH-9400 Rorschach).

Lichtenberg:

«Das Buch, das in
der Welt am ersten
verboten zu werden

v-erdiente, wäre
ein Katalog von

verbotenen Büchern.»
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Fleissiger Autor

Heinrich Wiesner
Kürzestgeschichte

Eine Autorität
Franz M., Redaktor einer satirischen Wochenzeitschrift, ist eine derart

imponierende Erscheinung, dass er Kellner, wo immer er ein Gasthaus betritt,
sogleich zur Eile bewegt.

Auf die Frage nach dem Wein antwortet er stereotyp: «Comme toujour.» Der
Kellner, einen Augenblick stutzig, bringt ihm die Marke des Hauses. Franz M.
kostet den Wein und gibt das Glas ernst zurück: «Reboriert ein wenig.» Der Kellner
bringt eilfertig eine zweite Flasche, die Franz M. nickend akzeptiert.

Durch seine Erscheinung und die Wortschöpfung «reboriert ein wenig»
verschafft sich Franz M. in allen Gasthäusern Autorität.
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